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EineWoche länger baden
Auch die Stadt St.Gallen verlängert
die Badesaison bis 16. September. 27

Champignon-Liga StattmakellosemHybridrasen schiessen imKybunparkPilze in dieHöhe.
Der FC St.Gallen arbeitet mit Hochdruck daran, die Plage in denGriff zu bekommen. Trai-
ner Peter Zeidler wird’s freuen: Für die Champions League reicht’s zwar noch nicht, dafür
spielt der FCSG diesen Herbst in der Champignon-Liga ganz vornemit. Illustration: Corinne Bromundt

St.GallerBär

EinneuesRestaurant an bester Lage
Umnutzung Die ehemalige Backstube der Bäckerei Schwyter imHerzen der Stadt wird gegenwärtig aufwendig
umgebaut. Entstehen soll einGastronomiebetrieb. DieMüller-FischerAG investiert vierMillionen Franken.

Daniel Wirth
daniel.wirth@tagblatt.ch

Wo die Bäckerinnen und Bäcker
derBäckerei Schwyter imHerzen
derStadt St.Gallenbis 2014wäh-
rendüber 100JahrenTeiggekne-
tet undBrot gebackenhatten, soll
bis nächsten Sommer auf einer
Flächevonrund300Quadratme-
terneinneuer, einzigartigerGas-
tronomiebetrieb entstehen.

DochderReihenach:Gegen-
wärtig werden die Liegenschaf-
ten Neugasse 16 und 18 und
Marktplatz 11 grösstenteils aus-
gehöhlt undaufwendig renoviert.
DiedreiHäuser, die aufder alten
Stadtmauer stehen und die von
einem kleinen Innenhof vonein-
ander getrennt sind, haben die
Handgewechselt; sie gingenvon
der Bäckerei SchwyterAG an die
Müller-FischerAG über. Die Bä-
ckerei verlegte ihre Produktion
vor vier Jahren vom Stadtzent-
rum an die östliche Peripherie
und bezog an der Schuppisstras-
se einen Neubau; die Platzver-
hältnisse an der Neugasse und
amMarkplatzwarenderBäckerei
Schwyter zu eng geworden.

An der Müller-FischerAG,
derneuen InhaberinderHäuser-
zeile am Blumenmarkt, sind die
FischerAltbauAGvonFabianFi-
scher und die Firma Gemag der
Brüder JérômeundPatricMüller
je zur Hälfte beteiligt. Während
die Brüder Müller in der Stadt
St.Gallen bekannt sind – sie hal-
ten zusammen12,25Prozentder
Aktien der FC St.GallenAG –,
kennt man Fabian Fischer weni-

gergut.Er ist einSpezialist fürdie
SanierungvonAltbauten.Zu sei-
nen Referenzen gehören die Sa-
nierung des «Sternackers», des
Eckhauses an der Goliathgasse/
Magnihalden oder der Umbau
einer Jugendstilvilla an der Mül-
ler-Friedbergstrasse. Fabian Fi-
scher legtWert auf denErhalt al-
ter Bausubstanzen, wie er sagt.

Kebab-LadenAlpenDedi
bleibt amBlumenmarkt

Wenn er von den drei Häusern
zwischenBlumenmarktundNeu-

gasse spricht, gerät er insSchwär-
men:«DieLiegenschaftenstehen
auf der alten Stadtmauer.» Zu-
dem sei die Lage am Blumen-
markt beim Haus Union, in das
die neueKantons- und Stadtbib-
liothekkommensoll, einzigartig,
«amPulsdes Stadtgeschehens»,
wie esFabianFischer formuliert.

IndenoberenEtagenbautdie
Müller-Fischer AG acht Klein-
wohnungen. Diese seien im
Herbstdieses Jahres fertiggestellt
und würden hernach vermietet,
sagtFischer. ImParterre zurNeu-

gasse bleibt der Verkaufsladen
derBäckerei Schwyter bestehen.
«Schwyter hat einen langfristi-
genMietvertrag», sagt Fischer.

Im Parterre zum Blumen-
markt befindet sich heute der
Kebab-Laden «Alpen Dedi».
Dessen Inhaber ist YücelCiman.
Er sei ein verlässlicher Partner,
sagt Fischer. Das Imbiss-Lokal
werdeetwasvergrössert undmo-
dernisiert und danachwieder an
Ciman vermietet, der darin das
«AlpenDedi»mit seinemhalben
DutzendMitarbeitendenweiter-

führenwerde. Er habe sich über-
legt, ob ein Kebab-Laden in die
renovierte Liegenschaft passe,
sagtFischer.AberdiePhilosophie
seinesUnternehmens,Bestehen-
des zu bewahren, beziehe sich
nicht nur auf alte Mauern, son-
dernauchaufdieBeziehungzwi-
schenGeschäftspartnern.

Noch istderWirt
nichtbestimmt

Neben dem «Alpen Dedi» ist
noch Gewerbefläche frei. Dort
und im ersten Stock, in der ehe-
maligen Schwyter-Backstube,
soll bis Sommer 2019 ein neuer
Gastronomiebetrieb entstehen.

Gegenwärtig ist dieBauherr-
schaft noch in Verhandlungen
mit den zuständigen Fachleuten
der Direktion Planung und Bau;
bisMitteSeptemberwillmansich
gemäss Fischer einig sein, wel-
ches gastronomische Konzept in
die Liegenschaft passt.

Derweil werden in der Stadt
gerüchteweiseNamenmöglicher
Pächter für das neue Restaurant
imSchwyter herumgereicht. Am
häufigsten genannter Name:
RuediGamper,Betreiberderna-
hen Süd-Bar, die gut läuft. «Wir
sind mit verschiedenen Interes-
senten imGespräch», sagtFabian
Fischer, «neben anderen auch
mit Ruedi Gamper.» Sicher
scheint nur eines: Die Pacht für
das neue Lokal an bester Lage in
der Stadt wird verhältnismässig
hoch sein. Denn die Müller-Fi-
scherAGalsBauherrin investiert
gemäss Fischer rund vierMillio-
nenFranken indiekompletteund

aufwendige Sanierung der drei
Häuser, die eine Einheit bilden.
Ein Blick auf die Homepage der
den Umbau ausführenden Fi-
scher AltbauAG zeigt: Hier wird
grossenWert gelegt auf Qualität
beim Material und bei der Aus-
führung der Arbeiten.

WerderneueWirt imRestau-
rant oder Bar in der Schwyter-
Backstube wird, ist noch offen.
Doch eines kann Fabian Fischer
bereitsheutepreisgeben:«Dieal-
ten Stadtmauern sollen sichtbar
gemachtundzelebriertwerden».
Sichtbar ist die Stadtmauer der-
zeit lediglich Auf dem Damm
hinterdemPic-o-Pello-Platzund
amSpisertor.

Baustelle am Blumenmarkt: Hier entsteht Neues in alten Mauern. Bild: Michel Canonica (29.August 2018)

E-Bike-Fahrer bei
Unfall verletzt

Zusammenstoss Ein E-Bike-
Fahrer ist am Freitagmorgen im
WestenderStadt voneinemAuto
angefahrenundverletztworden.
Der Mann erlitt Prellungen und
musste von der Ambulanz ins
Kantonsspital eingeliefert wer-
den.DerAutofahrer hattedenE-
Bike-Fahrerübersehen, als er von
der Strasse«ImFeld» indieZür-
cherStrasseRichtungGossauab-
biegenwollte.DerVelofahrerwar
gemäss Stadtpolizei auf der Zür-
cher Strasse stadteinwärts unter-
wegs. (stapo/dwi)

Startschuss zur
«Tour de Courage»
Rundfahrt An der sechstägigen
«TourdeCourage» fahrenPerso-
nenmit einerpsychischenBeein-
trächtigung mit dem Velo von
St.GallennachBern,umaufThe-
men rundumdiepsychischeGe-
sundheit aufmerksam zu ma-
chen. Übermorgen Montag,
11Uhr, startet die Tour beim
Brunnen an der Marktgasse mit
Suppe für alle.Um12.30Uhrgibt
FCSG-PräsidentMatthiasHüppi
den Startschuss. (pd/ghi)

«Versetzung» in
der Lokremise

Theater Das Theater St.Gallen
bringt das gesellschaftskritische
Stück «Versetzung» des deut-
schenAutors ThomasMeiler zur
Erstaufführung.Darinbehandelt
der Autor, der an einer bipolaren
Störung leidet, seine eigene Er-
fahrungen. Regie führt der
Schauspieldirektor JonasKnecht.
Kommenden Donnerstag,
20Uhr,findetdiePremiere inder
Lokremise statt. Und morgen
Sonntag, 11Uhr, lädt dasTheater
zur Einführungsmatinee zum
Stück. (pd/ghi)

Jazz aus
Südafrika

Konzert Übermorgen Montag,
20Uhr, gibt der südafrikanische
Pianist undKomponistPaulHan-
mer ein Konzert bei Gambrinus
JazzPlus imBistroEinstein.Er ist
1961 in Kapstadt geboren, lebt
heute in Johannesburg,woermit
eigenenGruppenaktiv ist und re-
gelmässigmit anderenMusikern
auftritt. In der Schweiz wurde er
unter anderem durch Auftritte
mit dem Saxofonisten McCoy
Mrubata bekannt. (pd/ren)

«Wirwerden
diealten
Stadtmauern
zelebrieren.»

FabianFischer
Inhaber Fischer AltbauAG
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